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Auf einen Blick

Die Volksinitiative «Für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide» 
möchte den Einsatz synthetischer Pestizide in der landwirtschaftlichen 
Produktion, der Verarbeitung sowie in der Boden- und Landschaft-
spflege verbieten. Ausserdem soll der gewerbliche Import von Lebens-
mitteln, die mithilfe synthetischer Pestizide hergestellt wurden, ver-
boten werden. Bei einer Annahme ist mit weitreichenden negativen 
Auswirkungen auf die Lebensmittelindustrie, die Lebensmittelsicher-
heit und die Schweizer Landwirtschaft zu rechnen. Steigende Lebens-
mittelpreise, weniger Auswahlmöglichkeiten und eine Zunahme des 
Einkaufstourismus wären die unmittelbaren Folgen. Die Initiative ist 
zudem schädlich fürs Klima, bricht internationale Verpflichtungen und 
gefährdet Freihandelsabkommen.
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